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SOIOG / SSOLOG

Pas Wort des Präsidenten

We are the unwilling
Led by the unqualified

Doing the unnecessary
For the ungrateful

(UVAiam /969//970, //»</

Dies war der Leitspruch einer

Einheit der US Armee, die in
Hue im Jahre 69/70 kämpfte.

Sind wir nicht manchmal auch

gewillt, diesen Spruch zu nen-
nen? Trifft er nicht auch

manchmal auf gewisse Situa-
tionen zu? Jeder muss für sich

selbst entscheiden, wann oder

wo dieser Spruch passt. Aus

meiner Sicht gibt es deren vie-

le Situationen, wo diese Aus-

sage angepasst scheint. Sei es

im Zivilen oder auch beim

Militär.

Im September haben sich die

Anschläge auf das World Tra-
de Center in New York zum
fünften Mal gejährt. Ist die

Welt nach fünf Jahren besser

geworden, wurden die Schur-
ken gefasst? Was hat sich geän-
dert? Nichts, Bin Laden ist
immer noch auf freiem Fuss,

der Krieg im Irak ist noch nicht

beendet. Im Gegenteil: neue

Kriege werden geführt. Es

herrscht Gewalt. Man öffnet

am Morgen die Zeitung, man

verfolgt im Fernsehen die

Tagesschau; nichts als Gewalt,
Mord und Totschlag. Die Welt
ist also nicht besser geworden,

nur anders. Wir haben gelernt,
mit all diesem zu Leben, damit

umzugehen. Manche fragen
sich, wo dies noch hinführt,
wie all das noch enden soll?

Bleibt unser Land verschont

von all diesem? Nein, ich glau-
be nicht. Wir müssen auf der

Hut sein. Wir müssen zu unse-

rer Armee Sorge tragen und

alles daran setzen, dass diese

unsere Armee im Volk veran-
kert bleibt. Auch die Politik
würde gut daran tun, sich wie-

der vermehrt mit Sicherheits-

politik zu beschäftigen. Eine

glaubwürdige Armee hat ihren
Preis. Es kann nicht sein, dass

die Finanzen die Armee len-
ken!

Übrigens, vvussten Sie

schon, dass:

- gemäss dem CdA die Re-

form der Schweizer Armee

gelungen ist?

- der Bundesrat das Rüstungs-

Programm 2006 verabschie-

det hat?

- der Bundesrat die Revision

der Armeeorganisation
verabschiedet hat?

- die Betriebe der Logistik
neu Center der LBA heis-

sen?

- der Armeeveterinärdienst

neu Veterinärdienst der
Armee heisst?

- der Veterinärollizier neu

Veterinärarztoffizier heisst?

Vom 9. bis 27. Oktober
fand im Grossraum Stans

der 15. Schweizer Militär-
beobachterkurs statt.
Schweizer und internatio-
nale Instruktoren bildeten
die Offiziere, normaierwei-
sc ab Rang eines Haupt-
mannes, zu UNO-Militär-
beobachtern aus.

U.C. Die Teilnehmer lernten
die Besonderheiten der Aufga-
benschwerpunkte «Patrolling»
(Patrouillieren) «Observing»
(Beobachten), «Reporting»
(Rapportieren), und «Ncgotia-
tion» (Verhandeln). Die Auf-

frischung Grundkenntnisse in

Medizin, Geländefahrschule,
die Übermittlungstechniken,

Landnavigation (Kartenlehre
und Funksprechregeln) und

Lektionen liber die UNO und
deren friedenserhaltenden Mis-
sionen runden die Ausbildung
ab. Kurssprache war aus-
schliesslich englisch. Militär-
beobachter sind stets mibe-

- Exerzierkleider neu Arbeits-
und Spezialkleidung heis-

sen'.'

- die Schweizer Armee im ers-

ten Halbjahr 2006 mehr

Diensttage in Einsätzen gc-
leistet hat als in der Vor-
jahresperiode (+12%)?

OZmrat/f /?«//' /7«/i7/

ZfHfra/p/üsiV/fMf YOLOG

waffnet. Als militärische Ex-

perten überprüfen sie die Ein-

haltung von Waffenstillstands-

Vereinbarungen und Friedens-

Verträgen. Sie werden landläu-

fig als «Blaumützen» bezeich-

net und gelten als «Augen und
Ohren» der jeweiligen UNO-
Mission. Voraussetzung für
eine Militärbeobachtermission
sind ein klar definiertes Man-
dat (UNO-Resolution), das

Einverständnis der ehemaligen
oder möglichen Konfliktpar-
teien, das Einverständnis der

Truppen stellenden Staaten
und eine gesicherte Finanzie-

rung.

Zurzeit stehen 20 Schweizer

Offiziere als UNO-Militärbe-
obachter im Einsatz: zehn im

Nahen Osten (UNTSO), vier in

Georgien (UNOMIG), zwei in

der Demokratischen Republik
Kongo (MONUC) und vier in

Eritrea/Äthiopien (UNMEE).

Für die Auswahl, Ausbildung.
Ausrüstung und Ablösung der

Schweizer Militärbeobachter
zeichnet das Kompetenzzen-
trum Swissinit verantwortlich,
das Einsatz führende Kom-
mando der friedensfördernden
Einsätze der Armee.

Logistik ist
gefragt

Am 6. Oktober kehrte das

14. Swisscoy-Kontingent
vom Kosovo in die Schweiz
zurück. Die Teilnehmer
wurden durch den Chef des

Führungsstabes der Armee

Divisionär Christian Josi

auf dem Gelände des Kom-

petenzzentrums Swissint in

Wil/Oberdorf bei Stans

verabschiedet.

Wit,/Oberdorf NW -r. Wie

gefragt die logistischen Dienst-

leistungen für die Partnerna-
tionen Österreich und Deutsch-

land nach wie vor sind, bele-

gen einige Zahlen: Bis Ende

September haben die Trans-

portfahrzeuge der Swisscoy
rund 406 000 Kilometer zu-

rückgelegt. Das entspricht
einer Steigerung von etwa 10

Prozent gegenüber dem letz-

ten Kontingent. Der Betriebs-

stoffverbrauch hingegen konn-
te gesenkt werden um 47

Prozent auf 1,1 Millionen
Liter. Die grösste Einsparung
fiel saisonbedingt bei den Heiz-

aggregaten an. Bezogen auf
den Gesamtverbrauch wurde
aber auch so der Hauptanteil

/•orfse/zung aufSe/fe Id

37 Offiziere aus
17 Ländern in Stans

www.solog.ch

#106
Adress- und Gradänderungen

Zentrale Mutationsstelle SOLOG

Opfilconerstrasse 3, 8304 Wallisellen,
Telefon 044 877 47 17. Fax 044 877 47 48.

E-Mail mut@solog.ch

Präsident:

Oberstlt Rolf Häfeli, Postfach 82, 5079 Zeihen
P 062 876 20 36, Fax 062 876 20 37, M 079 402 29

20. rolfhaefeli@hotmail.com

Sektion Nordwestschweiz

Präsident: Oblt Thomas Huggler, Unterforstrasse 2,

4313 Möhlin, G 061 851 11 44, F 061 851 56 44,
M 079 407 92 75, info@huggler-gaertner.ch

Sektion Bern/Freiburg/Wallis
Präsident: Oberstlt Andres Krummen, Bernastrasse 54,
3005 Bern
P 031 312 02 64, G 031 320 23 30, Fax 031 320 23

80, M 079 335 04 58, andres.krummen@mobi.ch

Sektion Ostschweiz

Präsident: Hptm Michael Gruber, Ilgenstrasse 4,

8032 Zürich,

M 079 214 00 86, michael.gruber@swx.com

Sektion Zentralschweiz

Präsident: Oberstlt Thomas Christen, Mozartstr. 6.

6000 Lnzern 6, P 041 420 41 10, G 031 324 05 04.

M 076 581 41 10, M 076 581 41 10.

t.k.christen@bluewin.ch

Section Romande

Président: Maj Thierry Mûrier, Faubourg 20,

2525 La Neuveville.P 032 751 50 91, G 032 713 63

63, Fax 032 751 16 30, M 079 332 09 23,

thierry.niurier@bfs.adniin.ch
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(70 Prozent) für den Betrieb
der verschiedensten Aggregate
aufgewendet, beispielsweise für

diejenigen für die Warmwas-

seraufbereitung. Die Produk-
tion von Trink- und Brauch-

wasser hat sich um 19 Prozent

auf rund 21 Millionen Liter
erhöht.

Der Helikopter Super Puma

des Schweizer Lufttransport-
détachements war rund 250
Stunden im Einsatz. Im Halb-

jahresvergleich sind das 60

Stunden (24 Prozent) mehr.

Gegenüber dem Normalbetrieb
in der Schweiz entspricht dies

gar einer Steigerung um 108

Prozent. In dieser Zeit wurden

etwa 2900 Personen (plus 4

Prozent) und 63 Tonnen Las-

ten - hauptsächlich Aussenlas-

ten - transportiert (plus 57

Prozent).

Erstmals zwei eigenständi-

ge Kompanien

Im 15. Kontingent gibt es erst-
ntals in der Geschichte der

Swisscoy zwei eigenständige

Kompanien; so eine Versor-

gungskompanie (Support Coy)
und eine personell aufgestock-
te mechanisierte Infanterie-

kompanie (Mech Inf Coy), die

unter schweizerischer Führung
steht und nicht mehr wie bis

anhin Bestandteil des dent-
sehen mechanisierten Infante-
rieelements ist.

Mit der personellen und takti-
sehen Aufdotierung der Mech

Inf C'oy geht auch ein Wechsel

bezüglich Unterkunft der An-

Das Log ßaf 92 /.« irü/irrm/ r/es ganzen II Yvv mit r/rra tag/rWi ersc/ie/-

nenrfen /n/brn7a//on.vmagaz/n «L'rcrr Dar» ä/jer r/as /nfemet mir r/en

Ange/ior/gen r/er Ifr'/irmanncr in A'o/ifa/w.

Sogar der «Götti-Kanton»
kam in den Oberaargau

Via Internet begleitet
Armee-Logistik
während des WK-
Anfangs das Log
Bat 92.

Fov i>fe/iVB40 /t. 5r/r; r.g«

Gut vertraut sind die Angehö-

rigen der AdA des Log Bat 92

über den WK-Verlauf. Als

Neuerung preist Kommandant
Oberstlt Thomas Christen das

Informationsmagazin «Every
Day» an. Informationen, Be-

richte sowie Fotos über Ak-
tuelles aus allen Kompanien
bereichern den engen und wich-

tigen Kontakt mit zu Hause.

Beruhigt werden die Daheim-

gebliebenen sein, dass die 90

AdA in Thun erfolgreich das

professionell aufgebaute Fall-

rerrepetitorium absolvierten.

Der WK selber begann mit der

Übung «Avanti». Gegen 800

AdA rückten im Raum Ober-

aargau in ihren Einsatzort ein.

Als Höhepunkt galt die Stand-

16

artenübergabe mit sensationell

dargestellter Marschmusik auf
dem Gelände der Schaukäserei

Affoltern i.E.

Ernsteiusatz an der Olma

Zwei Tage vor Messebeginn der

64. Olma in St. Gallen sup-

porteten die 230 AdA der Ns

Kp 92/2 die insgesamt 600

AdA. Die Hauptaufgaben be-

standen in der Sicherstellung
des Transports aller AdA sowie

erledigen von Spezialtranspor-
ten, verpflegen der AdA (täg-
lieh 1800 Mahlzeiten), unter-

bringen aller 600 AdA und

mithelfen an der Ausstellung.
Die insgesamt 33 Fahrzeuge
wurden vorwiegend für den

Shuttle-Dienst eingesetzt.

Lehrreicher Fachkurs MWD

Moderne Technologien wie

Computer und Internet durften
die Fahrer des Log Bat 92 im
Fachkurs MWD in Thun ge-
niessen. Die Kartenlehre fin-
det heute computerunterstützt,
namens CUA Kartenlehre, auf

gehörigen der beiden Kompa-
nien innerhalb des Camps Casa-

blanca einher. Mit der Un-

terstiitzung von Feldweibel,
Swissinit und der Logistikba-
sis der Armee (LBA) konnte
die Planung bezüglich der

neuen Campbelegung erfolg-
reich abgeschlossen werden.

und das Svviss-Chälet

Übrigens: Das unter neuer

Führung stehende Swiss-Cha-

let erfreut sich bereits grosser
Beliebtheit - nicht nur bei den

Swisscoy-Angehörigen, son-
dem auch bei den internatio-
nalen Partnern. Die beiden

Köche und der Chaletchef
konnten an einigen Abenden

der Nachfrage nur dank gross-
tem Engagement und Flexibi-
lität nachkommen.

einer höchst modernen IT-
Infrastruktur statt. Was noch

vor einigen Jahren auf Papier-
karten angeschaut wurde, kann

heute auf Flachbildschirmen
betrachtet werden.

Hoher Besuch

Anlässlich des Behördentages
Basel-Stadt konnte der Ba-

taillonskommandant Christen
zahlreiche Gäste aus dem «Göt-
ti-Kanton» willkommen heis-

sen. Nach einer kurzen Begriis-

sung fuhren Regierungsrat
Hanspeter Gass, weitere Be-

hördenvertreter und Medien-
leute zur Kp 92/1, wo ihnen die

logisitischen Einsätze der

Kompanie erklärt wurde. Die

Einsatzbereitschaft der Wehr-
männer hinterliess bei den Gäs-

ten einen bleibenden Eindruck
und die «Basler Zeitung»

widmete sogar sage und schrei-

be eine halbe Seite).

Freitag 13.

Die AdA Hessen sich von die-

ser «Schnapszahl» nicht beeilt-

drucken. Auch die anspruchs-
volle Gefechtsausbildung im

Buchighus durch die Log
Stabskp 92 war ein Glückstag,
obwohl Fehler immer wieder

passieren können.

Im Reich der Sanitäter

Oberstlt Thomas Christen plä-
diert ebenfalls zwei weitere
Wochen! Anlässlich der Sani-

tätsausbildung der ersten und

zweiten WK-Woche wurden
die AdA auf den neusten Stand

der Lebensrettung resp. Wie-

SOLOG Nordwestschweiz

/Fm/ztatamm: /ewe/fc erm ers/ew Fre/tag c/c.y Mo/ztas (Vmvsvr an Fi/erfage/zJ ;
Stamm/wc/z y«fe/j F/'e/tag «/; /9J0 (//?/, Ort gemäss /lis/zrac/ze m/7 F-zV/czzV.

Zezc/tataY/c/änrngem A/ Mz7z7ämx'/z, G Gese//sc/zc//t, F Farmer, C

COF-Jfert/mg.

08.12. Waldweihnacht
2007
05.01. G Neujahrsstamm und

«Chappefest»

03.02. G/P Candle Light Dinner

23.03. M/G Generalversammlung

SOLOG Ostschweiz

Das Vereinsjahr unserer Sektion wurde abgeschlossen mit dem

Besuch der Voigt AG in Romanshorn vom Samstag 4. Novem-
ber. Über die weiteren Aktivitäten, Veranstaltungen und das

weitere attraktive Sektionsleben halten wir Sie in der Armee-

Logistik oder auf unserer Homepage stets auf dem Laufenden.HSOLOG BE/FR/VS

03./
17./
24.11.

18.30 Münsingen,
Schulanlage

Kochkurs

06.12. 17.00 Bern, MK. Rest.

Treffpunkt
Altjahresstamm; vorgängig
mit Vortrag, SOLOG Bern/
«aktive Senioren»

2007
16.03. Bern Mitgliederversammlung

1 1

SOLOG Zentralschweiz

24.11. 18.30 Altjahresstamm SOLOG

01.03.07 9. GV SOLOG

Zentralschweiz

SSOLOG Suisse Romande

Itazzc/: Tömj /es F'/m/z r/// mow, /e stamm cm Ca/é Fomcmc/ze, Lrmscm/?c

Fribourg
10.11. AG SSOLOG

groupement FR

derbelebung ausgebildet. Im

Zentrum der Ausbildung stand

das Erlernen der neuen Anwen-

dungstechniken und Regeln so-

wie die wichtigsten Schritte bei

der CPR (cardio pulmonale
Reanimation) Herz-/Lungen-
Wiederbelebung.

Stabsübung «Inferno»

Dabei wurden der Stab Log
Bat 92 und besonders die Log
Stabskp 92 durch den Briga-

destab beübt. Eine Aufgabe der

Log Stabskp 92 war es. innert
einer definierten Zeit einen

neuen Standort für das neue

Kp des Bat Stab zu finden und

mit den entsprechenden tech-

nischen und logistischen Aus-

rüstungen einzurichten.

und schliesslich nach drei
Wochen die Standartenrück-

gäbe in U tzenstorf. Beachten

Sie auch unsere Bildgalerie auf
der dritten Umschlagseite.
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